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rend. Jßtzt ists genuÊ- Icn sene

mich sofort nach einem Velomechaniker

um. Das Licht wird repariert.
Kostenpunkt 3 Franken. Jetzt braucht

es wenigstens keine Lügen und

Ausreden mehr.

In Miéville angekommen es ist

nicht zum glauben werde ich noch-

einmal vom dortigen Ortspolizisten
abgestoppt. Wiederum gilt die Frage

meinem Licht. Misstrauisch schaue

ich nach meiner Laterne. Sie brennt

ja, Auf mein zynisch-ärgerliches
Befragen hin, ob das Licht etwa zu

schwach sei, gibt mir der Beamte

auch ziemlich gereizt zur Antwort:
«Machedsch doch kä füle Witz, in
uschem Dorf isch hitte der Abend
doch Verdunkelungs-Übung!» Hausi

Beromünster
19.45-Uhr-Nachrichten:

«Wie alljährlich, so wurde auch

dieses Jahr der 551. Jahrestag der
Schlacht bei Sempach gefeiert .»

Wie meine Frau die feiert alljährlich
ihren 35. Geburtstag. F.W.

Punkto
Eiger

Er: «Du! jetzt wänd sogar na
d'Italiener de Eiger bezwinge!»

Sie: «So, händ s' mit Abessinie
nanig gnueg?» Josa

Aus dem
Bundeshaus

Einem vielfach geäusserten Wunsche

Rechnung tragend, hat der
Bundesrat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, den 1, August dieses Jahr
ausnahmsweise zu einem allgemeinen
Ferientag zu erklären. Er fällt nämlich

sowieso auf einen Sonntag. Kali

Was gehört
hinten drauî?
Hinten aui jeden
Beitrag für den Nebelspalter gehört
Name und Adresse des Verfassers.
°as Honorar für Beiträge, deren Verfasser
infolge Vernachlässigung dieser sehr strengen

Vorschrift, nicht mehr ermittelt werden
können, verfällt laut Artikel 733, Abs. 3

« Vollziehungsverordnung dem Cognacfond.

f ur zuverlässige Durchführung dieses
Ariels zeichnen verantwortlich

B ö und Beau.

Adamson
als Sportangler

Söndagsnisse Strix, Stockholm

Aui der Alp

Ich wohne, fern, bei Frau Natur,
Dort weilt mein Herz mit mir zur Kur.
Ich liege tief im Grase,
Streck in die Luft die Nase.

Besuche machen Schaf und Kuh.
Mal hör' ich «Mäh», mal hör' ich «Muh»,

Wohl alles, was sie sagen
Das lässt sich noch ertragen.

Die Kuh ist ein gescheites Tier,
Verlangt kein Zwiegespräch von mir.
Sie ist sympathisch, schicklich
Und auch die Milch erquicklich.

Ich höre nichts von Kampf, von Geld,
Vom kranken Ehrgeiz dieser Welt,
Die manches Hirn verrücken,
Und lasse mich beglücken. Nuba

Der galante
V.P.

Ueberschreitet da ein Fräulein,
vom Bahnhof kommend, den
Bahnhofplatz. Dabei schleift sie ihren
Mantel auf der Strasse nach.

Der Verkehrspolizist zeigt nach

dem Mantel und ruft ihr zu: «Fröilein,
für das hämmer d'Strassewüscher!»

magü

Sehr
tröstliche Worte
richtete seinerzeit unser Examinator
an uns Postlehrlinge nach bestandener

Prüfung. «Liebe, zukünftige
Kollegen!», sagte er zu uns, «wenn Ihr
einmal eine Reihe von Jahren schal-
ternd und walternd im Leben gestanden

seid und nun gerne Postverwalter
werden möchtet, so denket daran,
dass die Beförderungswege der Post
oft wunderbar und unbegreiflich sind.»

In der Tat fand ich diese Worte nach
einer Reihe von Jahren bestätigt. Lü

Die er
Kulinarisches
Wissen.

Gr im od de la Reyière: Zu welcher
Vollkommenheit hätte es Napoleon gebracht, wenn
er seine grossen Gaben in den Dienst der
Kochkunst gestellt hätte!

Pot-au-feu heisst das Gericht,
Von dem der Kenner gerne spricht.
Den Tag, wo er es haben kann,
Streicht er im Kalender an.
Dann sitzt im Quick er recht gemütlich
Und tut am Pot-au-feu sich gütlich.

QjMdas moderne Selbstbedien- Resta urant
an der unteren Bahnhofsfrafje, Zürich
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